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Rückblick, Ausblick, Fortschritt

Tätigkeitsbericht 2011 des Presseklubs Bremerhaven-Unterweser

Wattenmeer und Windenergie. Weltnaturerbe und Zukunftsindustrie. Diese Gegenpole kennzeichnen als Themenschwerpunkte unser Klubjahr 2011. Die Aufbruchstimmung in Bremerhaven, im Umkreis an der Wesermündung und in der gesamten Küstenregion, erlauben eine permanente Entdeckungsreise in die Zukunft. Den Informationen aus erster Hand dienten der 3. Windgipfel in den Anlagen der Firma Weserwind oder das Fernseh-Interview unserer Moderatorin Anke Breitlauch mit Wattenmeer-Direktor Peter Südbeck bei unserem Partner Radio Weser TV. Der 4. Windgipfel folgt voraussichtlich in Nordenham. Auch die Reihe „Talk maritim“ wird fortgesetzt. Nach dem Intendanten Ulrich Mokrusch und dem niedersächsischem Ministerpräsidenten David McAllister folgt demnächst verabredungsgemäß Bremerhavens neuer Oberbürgermeister Melf Grantz dem Ruf ins Capitol-Studio.

Ein Tätigkeitsbericht, wie er zur Jahreshauptversammlung üblich ist, entsteht bei uns aus der Reihe der Veranstaltungen. Fischgipfel, Jahresfeier mit Verleihung unseres Journalistenpreises, Exkursionen in die Region, Vortragsabende von Mitglieder für Mitglieder. Das gesamte Programm verlief zur vollen Zufriedenheit. Das heißt: Gelungene Organisation, gute Resonanz, ausreichende Finanzierung. Hierbei finden wir verlässliche Partner und Sponsoren aus der Wirtschaft und von den Sparkassen. Unser Schatzmeister Hanno Rieck kann für 2011 einen problemlosen Abschlußbericht vorlegen. Der finanzielle Rahmen zeigt natürlich auf, wo uns Grenzen gesetzt sind bei der Umsetzung von Ideen. Bei allen Veranstaltungen setzen wir journalistische Maßstäbe. Es geht um Inhalte. Es geht um Information mit hoher Qualität und um die Außendarstellung von Problemen und Sachlagen. 

Ein Beispiel hierfür ist unser permanentes Engagement für das Zusammenwachsen von Bremerhaven mit den benachbarten Orten zu einer urbanen Einheit trotz Ländergrenze und kommunaler Hoheitslinien. Rund um Bremerhaven und Nordenham wächst eine Einwohnerschaft von einer Viertelmillion zusammen. Diese Entwicklung verfolgt der Presseklub mit der „Perspektive 250 000“, die ihren Ursprung im Jahr 2005 nach dem Bau des Wesertunnels hat.

Regionale Ziele und ihre publizistische Aufbereitung stellen den Schwerpunkt unserer Klubtätigkeit dar. In Zusammenarbeit mit dem Forum Deutscher Presseclubs widmen wir uns jedoch auch allen anderen Anforderungen des Presseclubwesens, das eine Basis für Medienschaffende aller Sparten bildet und auch mit den Unternehmern auf einer gemeinsamen Ebene zusammen arbeitet. Dieses erweiterte Feld rund um den Journalismus beschreibt auch die Zusammensetzung unserer Mitgliederschaft. Die ethischen Grundsätze kommen jedoch durch die Gründer aus dem Journalismus und aus der Pressefreiheit.
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Für den Tätigkeitsbericht bedeutet diese Grundsatzhaltung Teilnahme an den Kongressen des Forums und das Mitwirken für die übergeordneten Interessen, zum Beispiel durch Klubreisen wie Ende April 2012 nach Magdeburg und Dessau. Entsprechendes Gegeninteresse aus dem Verbund erzielen wir für Bremerhaven. Wir waren im Jahr 2008 der erste Ausrichter des Spitzentreffens an einem regionalen Standort nach Medienmetropolen wie Frankfurt, Berlin, München, Köln, Dresden. Diese Veranstaltung im Deutschen Auswandererhaus und im Atlantic Hotel Sail City prägt unser Image nach außen noch heute. 

Wir können in diesem Jahr 2012 vierzigjähriges Jubiläum feiern. Das Presseclubwesen auf der Basis der Medienschaffenden ist verhältnismäßig jung. Deutlich älter als der im Jahr 1972 gegründete Presseklub Bremerhaven-Unterweser sind eingeschworene Hauptstadtclubs mit internationalem Flair und politischem Hintergrund wie Bonn, München und Berlin. Unsere 40 Jahre sind ebenfalls voll von respektablen Ereignissen, jedoch in angemessener regionaler Bescheidenheit.
Auf der Mitgliederversammlung werden wir einen Festausschuss einberufen, der sich damit beschäftigen soll, was neben unserem Standardplan für ein Jubiläum ausgedacht werden könnte. Der Vorstand tritt im Jubiläumsjahr mit gesamter Mannschaft an und stellt sich entsprechend zur Wiederwahl. 

Der ordnungsgemäße Verlauf unserer Mitgliederversammlung folgt den Regularien der Satzung und den gesetzlichen Bestimmungen eines eingetragenen Vereins. Dieser versendete Rechenschaftsbericht soll einer zügigen Abwicklung der Tagesordnung dienen. Sie gibt Spielraum für Meinungen, Anregungen. Und hoffentlich viel Gesprächsstoff.

In diesem Sinne: Auf ins Jubiläumsjahr!

Ihr Joachim Barthel

